	Himmelsgöttin

und Erdgott


	Gestirne sind göttlich


	zyklische Zeitvor-stellung



	Lauf der Welt ist ein stetes Sterben und Auferstehen


	Mensch ist Teil der Natur

	Mensch muss Gang der Welt am Leben halten durch Opfer und Gebet



	Welt ist voller Götter


	Götter bestimmen Leben und Schicksal der Menschen


	

	Erde im Mittelpunkt, umgeben von 8 Sphären (geozentrisch)


	Welt und Zeit sind endlich und linear


	Gott thront über allem



	Gott hat die Welt am Anfang erschaffen


	alles geschieht in Beziehung zu Gott


	ewige, universale Ordnung



	Erkenntnis der Welt durch Bibelstudium


	Mensch hat sich göttlicher Ordnung einzufügen


	

	Sonne im Mittelpunkt

(heliozentrisch)


	Erde ein Planet wie die anderen


	Vielzahl von Sonnen



	Unendlichkeit des Raumes


	Welt ist kunstvolle, berechenbare Harmonie


	Planeten auf Ellipsenbahnen



	Existenz eines intelligenten Schöpfergottes


	Menschen als Herren und Eigentümer der Natur


	

	Welt ist giganti-sches Uhrwerk


	Welt ist durchschau-bar und berechenbar


	Atome



	Bewegung, Teilung, Vereinigung


	Naturgesetze kann man vollkommen erkennen


	keine Hypothese Gott nötig



	was man nicht weiß, weiß man noch nicht


	Mensch als Maschine


	

	kein allgemeingülti-ges Weltbild


	verschiedene Modellvorstellungen


	Paradigmen



	kosmologisches Weltbild


	evolutives Weltbild


	Milliarden von Galaxien



	Relativitäts-, Quanten-, Chaostheorie


	kosmische, chemische und biologische Evolution


	


